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Stechet den Staar.
firüger ift 'nun glücffidj frei com (Staat
(Sfjatnbetlain noàj long nidjt fonbetbat!
Dber mann roirb eigentlidj gefprodjen :

,3î)nx unb ©nglanb fei ber Staar geftodjen '¦?*

Die klugen Kirchenmäuse-
SBeifjt Sit 'S aïeufte? 3m Battcan finb fdjon roieber ©egenftänbc non

g r o fi e m 23 c r t n e r f dj iu u n b e n !"

So roeldje grofjen SBcrtfaäjcn fjaben benn ba bieSmnl bie armen
Stirdjcnmäufc" crroifdjt?"

Unter auberem iie ttnfehtbarfeit"
2ta, bie fönnte ifjm bodj geftoljfen bleiben!'"
3ft'S aber leiber nidjt gleidj am anbern £&g ift fie per Boft

3 u rü cf g ef dj i et t roorben!"
Sef tariert?"
greilidj aie äßatfter ofjnc SBert" ."
SBaifj gefdjrien!"

.Qroci flnaben gingen burdj baê florn, ber Botfja fjint', ber ©eroelt oorn.
®a fpradj ©eroett: ©cu Kitfdjener, bôê ßuber, 'ê bumm, »crroüfcfjemer."

Berner Bundespalast-Idylle.
O bu Ijofjer 33unbe§rat bttfief) bulielj buliefj tjalja,
©ttj'ft im Limmer frülj unb fpat bulielj - bulielj Jcatltcfj fjofjo,
Unb bafj bu Segen bringft bem Sanb bulielj bulielj buliefj tjifji,
3.0 beit bic Utjrbir an berSBanb buliefj bulielj buliefj fjiufjm,
Unb fommt bidj mal ein ©djläfdjen an, bulielj buliefj buliefj bimbam.
Stemmt audj ein fdjöner Sîutjreigen brnn - flang fling=flang gforia
Unb trüumft regterungêforgenfrct tfingoling bam glüelö,
Bon einer Sennerin auf bem £>eu afdjtng beng bimbum -

So getjt ber ©ag tjerum! I). v. B.

rgänzung.
Tic ^Ettlingen baben fdjon beridjtet, bafj rcäfjrenb ber @eb,äd)tnif;rcbe für

bie cngtiidjc Stönigiu im italtenifdjeii Sßarlament SDiorgart rief: @>j leben bie

Buren!" -Jiadi unferm Spejialberiajtevftatter fdnte aber audj npdj ber ©etft j

©nrtixalbiS: Unb bie ®nglanber macfeln!"

Der Rede kurzer Sinn.
3ri ber Sîunft fjeiftt'ê Slft im ßeben Ijeifit'ê nneft roenn'ê nur paeft.

Proporzräte.
3n einem gcroiffen Stantönfi ift eê Braudj, roätjrenb ber Sagung ber

9täie bic Stantonêfa()ne bernuêâufjângeu. ©nê Soff fagt bann jur Stenn=

äeidjnung ber jeroeifigen Situation : SBenn bc ßappe=n ufe gofjt, fo göf)nb
b' ßuppene inne, unb göfjnb b'ilappcne roieber ufe, fo gofjt au bc ßappe
roieber ine!" ©abt Siefpcft. ifjr Buben!

Briefkasten der Redaktion.
E. W. i. Z. Beften? nerroenbet.

Hilarius. Sind) fdjüjn uor Sborfdbfufj
angelangt, fünftig gef. etruaê frütjer.
Sant. J. F. i. B. Sê fommt Slfleê
auê unb ber SJebel!paltcr" f)at e'"
feineê ©efjur. Beften Sauf. R. W.
i. O. 3a, eê giebt titer entfrfjteben ßeute,
bte nadj beu ©amoanerinnen ein gvofjcä
©etmmcb ucrfpürcu, fjoffentlid) fommt
bemnädjit mieber eine anbere rrottfetje
Sruppe beê homo sapions in'S Banop=
tttutn, bamit ftd) ?ene tröften. ©rufj. -
M. C. i. B. SBarum benn? SBiffen Sic
nidjt roaS Sfjafe fpenre im ©einrieb, IV
fagt: ©er cd)tc Slbel meifj uon feiner
gurajt!" ©rufe R. K. i. B. ©anf
unb © t u fj Falk. Mit ©auf uer=
menbet. M. N. i. H. SBie frütjer.
Sauf! D. v. B. SBie gerootjnt tu ©atj
genommen, im llebrigcn gilt audj feijtc
3eilc beê BricffaflenS in 3tr. 3. 0c=

roünfdjtcS fpebtetr. ©rufj! H. C. i. B. Sir. 4 oom f. 3. roiib 3bnen
gupefjrn. grcunbl. ©rufe! îu'rfajtcScnen : itnoitmitcs wirb uidjt üe-
rüdsfidjttgt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quallenangabe gestattet.

Rafche RUfe!
Bon titclen fdjwrit. ^rrjtrtt, JÄvotljekn-n nnî> (ijeljeiltrn roitb

bezeugt, bafj ffiinreibungen mit Kljrumatol Mortrcfflidj ttrirken bei
aüen burd) ffirkältttttg »rrurfadjteit rljcnmotilrfjm Çribrn, 9Jîu8feI= u.
djronifdjem ©efenfïSîfjeutnattêmttê, ©[ieberreifjcn, ßejc'enfdjüfj, gfchtaS, ©üft=
u. Stücf enroefj, foroie bei Bruft=Sîatarrf), ©uften, .Oetfcrfeit. SUjeumatol tft in
atten .Äjiotfjeften crbältttdj 31t gr. 1.50 bte gfafdje mit ©ebraudjêanroeifung.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

M /^v4usf&c billigste bis feinste Geïîrës in
I \**rdîd tUîîj nnci'i'ciclilcr Ausw ahl n. Sciden-

I stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.
WSWWW8BWHBBBHBBBMBBBBwn^lB'IHIMfflHBgMBMWMBi

I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretfcen und Tabake. 4

Zu verkaufen:
Kleinere Villa (Einfamilienhaus)

in grösserer Ortschaft am Zürichsee nächst Zürich. Prachtvolle
Lage mit günstiger Bahn- und Schiffverbindung. Preis billig. 79

Offerten sub N 79 an die Exped. d. Nebelspalter".

Für Cafés, Wirtschaffslokalitäten etc,

mit Eisenbahnbeamten ¦ Kundschaft.

Soeben erschienen 28-3
im Verlag- d. Schvverzerfamilie"

Balmhofplatz l, Zürich I:
i. Bundesbahnzug" ^4

Photogr. Aufnahme. Grösse 25X27 cm.
Mit hübscher Einrahmung zu
beziehen durch obigen Verlag

à Fr. 1.60 per Stick.

Nur Herren
erhalten : 2 Collektfonen mit 120
Siürk hoehinterressanten
Moment-Aufnahmen und eine
sensationelle, neuartige Collejttlon
enthaltend 16 colorirte Bilder,
getreue Natur-Auinalnnen, Ka-
binetformat. Die drei Collek-
tionen kosten bei vorheriger
GeUleinsenduug zusammen nur
3 Kr. (auch in Briefmarken),
Zusendung franco und zollfrei
nur gegen vorherige (ieldein-
sendung durch 2i-s\

Ignatz Kann. Wien II.
11 1341 Obere Donaustrasse 7.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfcld in Berlin schreibt: Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung angewandt,
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kraftézusîànd sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die
Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer
Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh.: Was mir an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen fallen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei
älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus " Depots
in allen Apotheken. 1-7

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform,

Flaschen mit eingeprägtem -Namen ist D-.
matogen echt.

sondern nur 111

Hommel's Hae-

Zu verkaufen.
Ein bereits neues &V Wohnfjaus in j>ürich, Kreis IV, an

schöner, ruhiger Lage. 4 Wohnungen, Vorgarten. Preis mässig.
Offerten an die Exped. d. ßl. sub N. 106. 610-x

1

Solide nebeispalfer-Hlappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

8îeckeî âen 8îÂsr.
Krüger ist nun glücklich frei vom Staar
Chamberlain noch lang nicht sonderbar!
Oder wann wird eigentlich gesprochen:

Ihm und England sei der Staar gestochen?"

l)»c klugen lîîncnenmâuse.
.Weißt Du 's Neuste? Im Vatican sind schon wieder Gegenstände von

großem Wert verschwunden!"
So welche großen Wertsachen haben denn da diesmal die armen

Kirchenmäuse" erwischt?"
Unter audcrcni die Unfehlbarkeit"!
Na, die könnte ihm doch gestohlen bleiben!"
Ist's aber leider nicht - gleich am andern Tag ist fie per Post

zurückgeschickt worden!"
Deklariert?"
Freilich als Muster ohne Wert" ."
Waih geschrien!"

Zwei Knaben gingen durch das Korn, der Botha hint', der Dewe-tt vorn.
Da sprach Dewett: Den Kitschener, dös Luder, 's dumm, verwitschemer."

Kerne? Lunctespalâsî-Iclvlìe.
O du hoher Bundesrat dulieh dulieh dutieh haha,

Sitz'st im Zimmer früh und spat dulieh dulieh dulieh hoho.
Und daß du Segen bringst dem Land dulieh dulieh dulieh hihi,
J o d elt die Uhr dir an der W and dulieh dulieh dulieh hulhm,
Und kommt dich mal ein Schläfchen an, dulieh dulieh dulieh oimbam.
Kommt auch ein schöner Kuhreigen dran - klang kling-klang gloria
Und träumst regierungssorgenfrei klingoling bam glüclö.
Von einer Sennerin auf dem Heu zsching beng bimbum
So geht der Tag herum! I>- v. IZ.

^»

Ergänzung.
Tic Zeitungen haben schon berichtet, daß während der Gcd.ächtnißrede sür

die englische Königin im italienischen Parlament Morgari ricf: Es leben die

Buren !" Nack unserm Spezialberichterstatter schrie aber auch noch der Geist
Garibaldis: Und die Engländer wackeln!"

Ver- R.eàe kurzer 8înn.
In der Kunst heißt's Akt im Leben heißt's nackt wenn's nur packt.

Vropor2r>Aîe.
In einein gewissen Kantönli ist es Brauch, während der Tagung der

Räte die Kantonsfahne herauszuhängen. Das Volk sagt dam? zur
Kennzeichnung der jeweiligen Situation: Wenn de Lappc-a use goht, so göhnd
d' Lappene inne, und göhnd d'Lappcne wieder use, so goht au de Lappe
wieder inc!" Habt Respekt, ihr Buben!

Kinefkasten cle? kìeâaktion.
>>v. i. ^L. Bestens verwendet,

»-Msi-ius. Noch schön vor Tborschluß
angelangt, künftig gef. etwas früher.
Dank. 5. i. S. Es kommt Alles
aus und der Nebel!paltcr" hat ein
seines Gehör. Besten Dank. k. V/.
i. 0. Ja, es giebt vier entschieden Leute,
die nach den Samoanerinnen ein großes
tzeimwci, verspüren, hoffentlich kommt
demnächst wieder eine andere erotische
Truppe des Iiomo sapiens in's Panoptikum,

damit sich Jene trösten. Gruß.-
IV>. L. i. S. Warum denn? Wissen Sie
nicht was Shakespeare im Heinrich IV
sagt: Der echte Adel weiß von keiner
Furcht!" Gruß! lî. X. S. Dank
und Giusz! l-slk. Mit Dank
verwendet. IVI. ^. i. >». Wie srichcr.
Dank! 0. v. S. Wie gewohnt in Satz
genommen, im Ucbrigcn gilt auch letzte
Ze>le des Biicslancns in Nr. ij.

Gewünschtes spediert. Gruß! O. i. S. Nr. 4 vom l. I. iviid Ihnen
zugehen. Frcundl. Gruß! ^«erschicdcnen : Anonymes wird nicht tie-
rückstchtigt.

keprsuMioii von Isxt ollök kilàn iiuk iiàk Zêllàuei' lZusIIeiilliiKdö M8làt>

Von vielen schweiz. Arrsten, Apothekern »n>!> Geheilten wird
bezeugt, daß Einreibungen mit Rhcnmatol vortrefflich wirken bei
allen durch Erkältung verursachten rheumatischen Leiden. Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheumatismus, Gliederreißen. Hcrenschuß, Ischias, Hüft-
u. Rückenweh, sowie bei Brust-Katarrh, Husten, >>»iscrkeit. Rheumatol ist in
alle« Apotheken erliältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

Keitl.o86l., soliö uno' kequem,
^. «sr?«»s, !V1arcIianc!-4"aillsnr, po?-i.>-i ,'-,-->«'! ». l. I'!«-,.»» ?üel«n.

I li-^Z» ì^^L îâZ^ l»il>>^<<c) >>t> f,.>i>i><i> li<u>>^>< !>>

> x^l? eil Veit. >iil<!t^'i'ti^iti>>^ .'Vti^xvnltl Ii.^oiclerl-
I stcà ^elZei- /Vit. >?t/o// 6/'/'6l/s/' <ö i?/'s., /tV/-/e^.
MlWt»»»lM»«»««»lI » l» »I» Wt«Wii«»>^^

'V^eì)6i' Ä I^stsoà, Mi-ià, kaen.okgel- von tt. ttämig. Mgzltzz àM
ttsupige8eliäft kksîiisusplsì?, mit Filialen Sskn^ofpistz: l!à uii «oru, t?SfscjepistT iiutßl'iii övlkl Kali? en ville.

2u veàaukerl:
KIsinSk-S Villa (Liàilieà)

in grösserer Ortsetrakt am ^üriensee nàebst ^ürieli. praektvolle
I.age rnit günstiger Labn- unci ^ebikkvsrbinclung. t?reis billig. 79

Ot^erten sub IV 79 an ciis Lxpeci. ci. ^IVebelspalter^.

klir Là, NttàkisIàlitMii à,
mit ^issnbsknbeamten - Xuiàcàkt.

Zaeiien ^i^etiisn^n W-3

I^lluitivlplèii^ i. /.iN'U'Ii i:
«Iì I. SuricissosliriTUA" ^Lì

i'iiotogr. iìutnskme. Krösss 2SX27 cm.
^1i> tiiiii^itiki' i>:iiira>i>niin^ xu
>>o/.is>i0ii itiircti okìxon Verlag

à I.So r>e>- Si^c-ii.

>'i^i!i>i<>n - 2 > '^>>>'!iti<>>u>>> mir IM

ssîionelis, neusrîlss <:ollsl<tis>ii
t>nttinlt<>in> IK ooloi-i^c« Siicisi-,
k.'Sti'lîUS I^!»tui'-.^»n>:»>i>ni!N, l<ir-
>>>»oi.t<>i in:>t. N!s «ti'Si <?oltek-
ticme» ticiîile» t>i>i vxnIiOii^'^r
<ZetkIsin«sn<>iiii^' xli8!liii>n^n inn'
3 >-^. (îiii(!ti in IN'iel'iNîN'tien!.
/iisvlxtiiiil» tnn»»:» uni! -i^ttNei
nur zieM» vcu'tiert^s l-»!>>I'-in-
xi-ixtunp >I»r>->> 22

Ignat? Xsnn, V/isn II.
i i 1Z4t r>koi'« Uciinlusti !c!>8S 7.

ld-àftigungsmittel.
Herr lle. mecl. llosenlelcl in keclin Si'lireidt: ..!>> > >>!iu>i>i >, !ii'

I>erirli<ri!l<«mrnenen Patienten, 6sr lange /eit versc iii^cien»
l^is<znnrâi>nrats oline irgenc! velclic! kîesssriing angexvanilt,
Nabe i<'!i liir Iliii'niiitoui ii mit so gutem Lrlnlg gi'lu u u< !>t,
6àss ns«!>l clor ersten l''In?-<'Iu>. <Ier ^.pnetit, >vel<-l>er Mi 12 ,Iur-
nieiierla^, linc! <iur lirül'te/.NKlnnil >ii>'!i lnerl<li< !> lu^^^rten.
^g,rn<!i>l!i>'!i Ilol) cler Kruiikl' >len sn^snelnnvn (^e8i'Iinnte!i
(!«>8 I^ràpirrates sein' tiervor. I^Iacti ctec ?vvs!tei, sslssetie waren ciis

Xcà bereits so weit gekoben, <iâ8S er seinem öecule. cism ec sicli seit langer
?sit batts ent^ieben müssen, wieclei- vorstetien konnte."

I!( ir vr. meö. vtfscgelcl ii> Köln s. kb.: V,'as mir nn cler Wir-
liurg besonders aulget'iUIen, >vg.r «lie iit allen I üllen eilige-
trelene, stark anpetitsnregencls VViiloiii^ >n>>l insbesoncters bei
älteren Personen clie erneute Setebung cles gesamten Organismus " Ilenots
in allen ^s>otl>el<en. l-7

sVVâl'uung vol' fàc^ung
^v< lier iii pillsn nooti ir> pulvsrforrn,

PIssoNsn ««il vi»gi'i'l'ûî/l>-!» .Vnni-ii j-<ì v '>

rnstossri ec^lit.

5>nn(tei'ii inir iii
!-Iorr>rr>s>'s I-Iav-

li!in bereits neues DM" Vo/inHau5 iii ^ü^/c?/,, Irrels IV, an
senöner, ruliiger I.age. 4 Wolinungen, Vorgarten, preis massig.

Vlierten an cliè Lxpecl. cl. LI. sub X. 10V. 610-x

ZslècZe Nêbeîspaîter-MapNên
sincl stets vorrätig unc! à 3 i^r. per l^xsmplar /u be^ielien «lureli die

Cxpsclition cles ^tsdstspsltsr".
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